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Mietshaus in offener Bebauung mit seitlicher Toreinfahrt; ehemals viergeschossiges Gebäude über 
geschosshohem Souterrain, heute um ein Geschoss erhöht, historistische Klinkerfassade mit 
Gliederungselementen aus Sandstein, mittig ein prächtiger Sandsteinerker, ab 1952 genutzt als Ev.-Luth. 
Missionsseminar, später Theologisches Seminar bzw. Kirchliche Hochschule Leipzig, baugeschichtlich und 
ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

1894 durch das Architekturbüro Ludwig und Hülssner errichtet, deren Büroräume sich im 
Souterrain befanden. Die schlichte Ziegelfassade mit Sandsteingliederungen nur durch den 
Sandsteinerker mit eingestellten Pfeilern und Säulen aufgewertet. Die Dachzone nach 
Kriegszerstörung durch ein zusätzliches Geschoß entstellt (ursprünglich flaches Walmdach mit 
Frontispiz, Erkerabschluß mit Balustrade). Ab 1952 Sitz der Evangelisch-Lutherischen Mission; bis 
1.10.1992 Kirchliche Hochschule.
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